
197

inken, der ehauptet, Tertullian habe das Latein für den chriſtlichen
Sprachgebrauch eingewei

Bardenhewers Darſtellung iſt lar und durchſichtig, daß ihr allſeitige
bateat Voritas als olge nicht au  elben ann Doch fe Ut 68 auch nicht

hebt ETL die dogmengeſchichtliche Bedeutung derdem moveat. So
zgnatiusbriefe mit den Worten hervor: „Dieſe Briefe ind ebenſo olte wie
lagende Zeugen der katholiſchen Kirchenverfaſſung, des Primates der

96 von Rom, der monarchiſchen Kirchenorganiſation der Chriſtengemeinden
aupt, der Unterſchiedenheit der drei ſakramentalen Stufen der Hier⸗

Ueberhaupt aber ind dieſe Briefe ganz3 und gaur von katholiſcher Luft⁴ ν*

rch weht“ 134
Die Worte der Ehre der alten Väter 3 ören, die Beiſpiele V  ihres

andels 3 ſchauen, Tfüllt un der Tat mit dem Hochgefühle, Kinder der
einen, heiligen, katholiſchen 1 3 ſein.Wien. Wolfsgruber.
1606 Moraltheologie Von Dr ranz dam Göpfert, Profeſſor

der DTA und Paſtoraltheologie, ſowie der Homiletik und der II
en Sozialwiſſenſchaft der Univerſität ürzburg. and Sie 4e,
verbeſſerte Auflage 553) Paderborn 1913, Ferd öning

5.— geb 6.20
Der V 1913 verſtorbene Verfaſſer konnte die Neubearbeitung
eit Oſtern 1909 erſchienenen Auflage des Bandes ſeiner DTA

eblogie noch ſe vollenden Weſentlich iſt nichts geändert, nNuLr die mn
hiſchen erſchienenen einſchlägigen Reformen Piusꝰ ind entſprechender

lle, meiſt n den Fußnoten, berückſich

igt, einzelne neuere Crte
hIt, „manchenorts eine neue Begründung oder Auffaſſung beigefügt“
Twort), daß der Umfang bloß zwei Seiten vermehrt ELſch eint
ur beim bro  terten xemplar eine kleine Preiserhöhung intrat

* allgemein bekannten und auch Iin dieſer Zeitſchrift 172) ge⸗
ihmten Vorzüge des Werkes ſichern der vorliegenden Neuausgabe weiteſte
erbreitung. Die Drucklegung der Auflage des II Bandes iſt im Gange

405 Die En  eidung der vom Mai 1905 etre der
hrivaten Antizipation der atutin um Uhr nachmittags lautet in der

ten Ausgabe der Decreta authentieéa (Vol VI. einfach
Ative gl. 1Ee Zeitſchrift 1913, 229 und 483) ruüuckfehler

zurückzukehren; 112 121 beatitudinem; 113 122
wegung des Willens

inz Dr Johann öllner.
0 K  1  e Sittenlehre. II eil Pflichtenlehre. Nach den bewähr⸗
teſten Gottesgelehrten für den Schulgebrau der Theologieſtudierenden
zuſammengeſtellt von Thomas Villanbva Gerſter, Kapuziner,
Lektor der Moraltheologie. Zweite, vermehrte und verbeſſerte Auf⸗
lage (VI 351) Brixen 1912, Tyrolia 6—

Auch der II Teil der katholiſchen Sittenlehre von Gerſter räg durch
die fortlaufenden Hinweiſe auf den doctor seraphicus das Stigma der Fran
ziskus⸗Schule.! Der Verfaſſer lie E5 ſich durchgehends ehr angelegen ſein,
mit der Autorität hervorragender eblogen ſeine Darbietungen 3 ſtützen,
5„Um wenigſtens die äußere Probabilität für jeden Satz 8 gewinnen“(Vorwort).  V Doch aus dieſen Worten des Autors ſpricht allzu große Be
ſcheidenheit. Sehr vielen en Imm. ahrhet 3

Gerſters Pflichtenlehre erfd un zwei Abſchnitte Der Ni
„Die Ehre von den Gemeinpflichten“ behandelt die en des Menſchen

Der Teil iſt rezenſiert um 64. Jahrgang dieſer Zeitſchrift, 400f


